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Monatsprogramm

Aktive, Senioren, Jugendorganisation,
Kinderbergsteigen und Frauengruppe
siehe auch Jahresprogramm

Frauengruppe

Juni

• Keine Monatsversammlung

• Werktagswanderungen
6. Do A Creux du Van

- Gorges de l'Areuse, 5V2-6 Std.,
HB 8.20 Uhr, B. Walter, Tel. 911 09 88

20. Do A Lötschental
Faldum Höhenweg, 41/2 Std.,
HB 7.20 Uhr, H. Moser, Tel. 931 22 32

• Seniorinnen/«Mungge»
20. Do Treff im Restaurant «Spitz»

14.30-17.00 Uhr, Tram Nr. 9,
Auskunft: Marianne Fahrni,
Tel. 331 31 91

• Ferienwoche Engadin
15.-21. September 1996
Anmeldung schriftlich bis 30. Juni 1996 an
S. Schläpfer,Tel. 301 03 83

Veteranengruppe

Juni
4. Di Le Grand Taureau, 4 Std., Pass

oder ID-Karte oblig., HB 7.14 Uhr,
H. Zumstein, Tel. 961 30 80

6. Do Suone von Varen, 3 Std.,
HB 7.20 Uhr, H. Zumstein,
Tel. 961 30 80

10. Mo Veteranenhöck, «Schmiedstube»
11. Di Abendberg (Diemtigen), 6V2 Std.,

HB. 6.20 Uhr, R. Christ, Tel. 371 93 54
13. Do Gorges de l'Orbe, 41/2 Std.,

HB 7.14 Uhr, A. Imboden,
Tel. 911 12 45

18. Di Günsberg/SO-Balsthal, 5V2 Std.,
RBS 7.16 Uhr, K. Uebelhart,
Tel. 331 11 21

20. Do Hilterfingen-Schwarzenegg,
4V2 Std., HB 8.26 Uhr, M. Senft,
Tel. 033 54 07 66

23.-29. Alpenbiumenwoche Alpstein,
gem. sep. Programm, R. Schneider,
Tel. 921 14 55

25. Di La Pierreuse, 5 Std., HB 6.20 Uhr,
E. Jordi,Tel. 371 05 35

27. Do Klein Melchtal, 5 Std.,
HB 6.20 Uhr, E. Fahrni, Tel. 849 22 18

«Bären»

Mai

30. Do Leuzigen-Aarbrügg-Büren,
21/2 Std., RBS 9.46 Uhr, R. Walther,
Tel. 301 27 22

Juni
6. Do Thun/Hünibach-

Cholereschlucht-Goldiwil, 3 Std.,
HB 10.26 Uhr, H. Stalder,Tel. 301 45 13

13. Do Freiburg-Galternschlucht-Tafers,
21/2 Std., HB 11.16 Uhr, E. Meier,
Tel. 332 83 77

20. Do Unt. Hauenstein: Wisen-Buckten,
3 Std., HB 9.53 Uhr, E. von Wartburg,
Tel. 961 27 55

27. Do Kemmeribodenbad - hintenrum,
3 Std., HB 8.40 Uhr, F. Felber,
Tel. 839 06 74

Fotogruppe SAC Bern

Juni

8./9. Sa/So Exkursion Beatenberg
(D. Gyger)

11. Di Monatsversammlung
anschliessend Diavortrag
«Das Wandern ist des Müllers Lust»
(T. Bärtschi), 19.30 Uhr im Clublokal
(«La Réunion» wird auf 8. Oktober
verschoben)

25. Di Brätel-Abend (J. Bula)

Angehörige, Gäste und Interessenten
sind zu jedem Anlass herzlich eingeladen!

Gesangssektion

Juni
12. Mi Probe 20.00 Uhr
19. Mi Probe 20.00 Uhr

Neue Sänger sind jederzeit herzlich
willkommen! Auskunft: Carlo Mühl,
Tel. 031 311 29 95
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Hüttensingen

Juni

17. Mo 20.00 Uhr im Clublokal

Liebe Sängerfreunde, kommt einfach und
singt mit!

Aus der Bibliothek

Bahnverbindung
Berner Oberland-Wallis

Schon vor 100 Jahren stand die
Eisenbahnverbindung Bern-Wallis in der Gegend des
Lötschbergs zur Diskussion. Das Problem
des Lötschbergastes der NEAT ist also nicht
erst heute aktuell. Hier sei nur ein Projekt
aus der Zeit um 1895 kurz vorgestellt.
Am 17. Dezember 1895 stellte Dr. F. Michel,
Fürsprecher in Interlaken, das Gesuch um
Konzessionierung einer schmalspurigen
Eisenbahn von Lauterbrunnen durch das
Breithorn nach Gampel. Am 20. Januar
1896 wurde das Gesuch auf die Strecke
Gampel-Visp ausgedehnt. Damit würde
eine durchgehende Schmalspurbahn von
Interlaken bis Zermatt geschaffen, wovon
die Strecken Interlaken-Lauterbrunnen
und Visp-Zermatt schon bestünden. Das
Trassee der neuen Bahn sollte über
Trümmelbach, Stechelberg zum Untern
Steinberg führen. Hierwarauf etwa 1590 m
Höhe die Einfahrt in einen 10 km langen
Tunnel durch das Breithorn mit Austritt
unterhalb Fafleralp bei Kühmad (1655 m)
geplant und dann weiter auf der rechten Seite
des Lötschentals bis Goppenstein, wo die
Lonza überquert und die Spur linksseitig bis
Gampel und von dort neben der bestehenden

Normalspur der Simplonlinie bis Visp
geführt werden sollte. Gesamtlänge von
Lauterbrunnen bis Visp: 52,5 km, wovon
17,5 km auf Berner Gebiet. Spurweite
1 m, Maximalsteigung 20 %o für
Adhäsionsstrecken, 100%o für Zahnradstrecken
(24,7 km). Es werden nur kleinere Lokomotiven

vorgesehen, damit man bei Brücken
und Oberbau sparen könne (Lokomotivgewicht!).

Es ist Adhäsions- und
Zahnstangenbetrieb mittels Dampflokomotiven vor¬

gesehen. Der Kostenvoranschlag rechnet
mit Total-Investitionen von Fr. 18 000 000.-.
Eine Rentabilitätsberechnung lag dem
Gesuch nicht bei.
Das Konzessionsgesuch wurde bekämpft
durch die bernische Bodenkreditanstalt in

Liquidation. Diese besass eine Konzession
für eine Bahn auf der gleichen Strecke.
Doch führte bei ihrem Projekt die Linie auf
der Nordseite offen bis auf 2213 m (Oberhorn),

dann durch einen 5 km langen
Tunnel bis wenig unterhalb Glaserbalm
(ca. 2240 m) im Inneren Faflertal und weiter,
wieder offen, dem Tal entlang bis auf etwa
1200 m Höhe, von hier nach Osten schräg
der Berglehne nach immer sinkend bis
Baltschieder und Visp.
Der Einspruch wurde abgelehnt mit der
Begründung, die Konzession sei bald
abgelaufen und die Konzessionsinhaberin sei ja
in Liquidation und deshalb nicht imstande,
innerhalb der noch offenen Frist die
notwendigen technischen und finanziellen
Unterlagen zu beschaffen. Zudem könnte
bei der Höhe der offenen Strecken wegen
klimatischer Bedingungen nur etwa mit
3 Monaten Betrieb im Jahr gerechnet werden.

Für eine reine Touristenbahn sei das
aber eine viel zu kurze Betriebszeit.
Michel erwähnt übrigens in seinem
Konzessionsgesuch auch die Projekte von
1889 für eine Vollbahn von Thun über
Wimmis und Kandersteg durch den
Lötschberg ins Lonzatal und nach Visp. Diese

Bahn komme aber viel zu teuer, als dass
sie je realisiert werden könnte! Die Bibliothek

besitzt ungefähr 20 Projekte für
Bergbahnen aus dem Ende des 19. Jahrhunderts.

Sie zeigen, wie beispielsweise 1890
die Matterhornbahn, 1886 die Rhone-Bahn
Brig-Airolo, 1896 Samaden-Maloja-Casta-
segna, dass trotz gleichzeitigen
Eisenbahnaktienpleiten, politischen Unruhen im Tes-
sin (September 1890), misslungenen
Versuchen zum Aufkauf von privaten
Eisenbahngesellschaften durch den Bund (1888
Nordostbahn, 1891 Zentralbahn) die
unternehmerische Begeisterung für Bahnen
weiterhin bestand: 1898 Baubeginn am Sim-
plontunnel, Ausbau der Rhätischen Bahnen,

Jungfraubahn (1896-1912), Wengernalpbahn

(1893). Das Automobil steckte
eben noch in den Anfängen und bildete
keine Konkurrenz zur Bahn.

Hans Steiger
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